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DeMMlanL
Ministerpräsident Dr. Held spricht über die auswärtige Lage.

München, 22. Mai . In Anwesenheit der Mitglieder des
Kabinetts wurde heute im bayerischen Landtag die politische
Aussprache zum Etat dcS Aeußeren fortgesetzt. Ministerprä¬
sident Dr . Held nahm dabei Stellung zu de>? großen Politischen
und wirtschaftlichen Probleinen , ll . a. betonte er, daß die
fortdauernde Parteizersplitterung und Perwirrung der öffent¬
lichen Meinung auf die Dauer mit dem parlamentarischen
System nicht mehr vereinbar sei. In erster Linie gedenke er,
so fuhr der Ministerpräsident dann fort , der Pfalz und des
Tages ihrer Befreiung , er spreche den Mälzern herzlichen
Dank und Anerkennung für ihr treues Ausharren und für
all die gebracksten Opfer in den Jahren der Besetzung aus . Zu
den großen politifcksen Fragen übergehend, äußerte sich Dr.
Held: Ohne eine Gesundung der Reichssinanzen bestehe gar
keine Möglichkeit, den Aoungplan einzuhalten . Der Versailler
Vertrag verstoße gegen alles Recht und alle Sitten . Wenn
Deutschland auch den Krieg verloren habe, so sollte es doch
zwischen Kulturvölkern unmöglich sein, einem Volke einen
solchen Vertrag überhaupt zuzumuten . Mit dem Eintritt
Deutschlands-in den Völkerbund sei nichts lleberwältigendes
für seinen Schutz geschehen: Wenn das deutsche Volk in seiner
-Haltung einig gewesen wäre, dann würde auch die Reichs¬
regierung bei ihren Verhandlungen ein ganz anderes Podium
gehabt haben. Die ganze Pfalzsrage , fuhr Dr . Held dann u. a.
fort, werde stark beeinflußt durch die nichtgelöste Saarsrage.
Eine absolute Notwendigkeit sei es, die bayerischen Staats-
sinanzen wieder in Ordnung zu Dringen. Weder das Konkor¬
dat noch die Beamtenbesoldungserhöhung seien an der Finanz¬
lage Bayerns schuld. Das Hauptübel liege in der Neuordnung
der finanziellen Verhältnisse zwischen Reich und Ländern , und
das ganze Ueberweisnngssystem habe die jetzige Lage Bayerns
verschuldet. Zur Ausgleichung des Defizits bleibe zunächst
nichts anderes übrig , als die Schlachtsteuer. Schließlich forderte
der Redner noch ausreichende Reichshilfe für die Pfalz und
den bayerischen Osten. Bayern erwarte auch, daß vom Reich
die Angelegenheit der llebergabc von Post und Eisenbahn
rascl-estens geordnet werde. Die Rede des Ministerpräsidenten
klang aus in einem Appell an die Einheit der Nation in großen
nationalen Fragen.

Tic „Surrte " aufgelöst.
Frankfurta. M., 23. Mai . Die französische Besatzungs¬

behörde hat jetzt die Surrte , die berüchtigte französische Ge¬
heimpolizei, ausgelöst. Sämtliche Beamten der Surrte sind
nach Frankreich zurückgekehrt und werden dort im Justizdienst
beschäftigt. Das ist wohl die französisckie Behörde , die die
übelste Erinnerung wahrend her ganzen Besatzungszeit zurück¬
läßt. Sie hat sich nicht und nirgendwo auf die Ausübung der
ihr zugewiesenen Tätigkeit beschränkt, sondern es ist vor dem
Ludwigshafener Großen Schöffengericht einwandfrei nach-
gewicscn worden, daß sie sich der Wirtschaftsspionage bedient
hat und zwar unter Wissen und mit Unterstützung der mili-
tärisciM Stellen . Die Beamten der Surete sind aber auch als
Werber für die Fremdenlegion aufgetreten , oder aber sie haben
ihre schützende Hand über jene Subjekte gehalten, die als
Werber durch das besetzte Gebiet zogen und Hunderte von
jungen Menschen zum Eintritt in die Fremdenlegion verleitet
haben. Am berüchtigsten war ihre Mitwirkung bei den
separatistischenLandcsverraksversuchen und ans ihr Konto ist
der größte Teil der Ausweisungen zu setzen, die im Zusammen¬
hang mit dem Ruhrkampf erfolgten.

Das neue Etatdefizit.
Berlin, 23. Mai . Auch der „Börsenkurier" stellt Berech¬

nungen über das neue Etatdefizit an, das sich aus der steigen¬
den Arbeitslosigkeit ergeben werde. Das Blatt rechnet mit
einem vermutlichen Arbeitslosendurchschnitt von 1,5 bis 1,6
Killionen. Unter diesen Umständen würden für die Arbeits¬
losenunterstützung rund 480 Millionen Mark mehr auszubrin-
Mi lein. Die Mindereinnahmen an Steuern und Zöllen
Werden von dem Blatt aus etwa 120 Millionen Mark geschätzt.
Da etwa 100 Millionen durch Reformmaßnahmen bei der Ar¬
beitslosenversicherung einzubringen wären , blieben noch 380
Millionen Mark zu decken. Dazu käme noch ein fehlender
Mehraufwand von 100 Millionen für die Krisenfürsorge . Zu¬
sammen würde sich nach dieser Berechnung lein Etatdefizit von
W Millionen ergeben, das also um IM Millionen niedriger
lftn würde, als das von anderer Seite errechnete.

Ausland»
London, 23 Mai . Die Fraktion der englischen Arbeiter¬

partei hat den von Sir Oswald Mosley eingebrachten Miß-
dMigungsantrag gegen die Arbeitslosenpolitik mit großer
Mehrheit abgelehnt.
m 23. Mai . In Nordindien hat sich eine Liga der
mothemden gebildet, die von Bolscktewisten organisiert sind.

Gefängnisstrafe gegen Deutsche in Polen.
. Posen, 22. Mai . Gestern fanden die Gerichtsverhandlungen
ui dem Prozeß gegen den Landwirt Neumann und den Wan-
^rlehrer Wolski statt , die der Spionage beschuldigt wurden,
-lle Anklage gegen Neumann gründete sich vor allen Dingen

einige völlig harmlose Notizen, die sich der Angeklagte über
N ^ Bahnhofs in Suschen -gemacht hatte , um sie an

"Assaer Tageblatt" weiter zu leiten. Dem Angeklagten
wurde von der Anklageschrift zum Vorwurf gemacht,

er durch Anlegung deutscher Schulstatistiken stöachricksten
sammelt habe, die im Staatsinkeresse geheim zu halten
Mrren. Die von der Anklage herbeigezogenen 1 Belastungs-
cnaim vermochten belastendes Material nickst beizubringen.

Beide Angeklagten wurden zu je 3j^ Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Verteidiger hak sofort Berufung eingelegt.

Clemenceaus Nachfolger in der Akademie.
Paris , 22. Mai . Die französische Akademie hatte heute

nachmittag den würdigen Nachfolger des verstorbenen Mit¬
glieds Georges Elemenceau zu wählen. Einen Politiker von
dem Format des Tigers konnte man für diesen Sitz nicht
finden. Deshalb entschieden sich die 10 Unsterblichen für einen
Publizisten . Sie wählten Len mit Leon Daudet befreundeten
Leitartikler des „Figaro ", Andre Chaumeix, einen musterhaften
Deutschenhasser und Ultranationalisten , der täglich die Außen¬
politik Briands begeifert. Chaumeix phantasiert in einer
frivolen Geschwätzigkeit über die „deutsche Revanche", aber er
schont Mussolini , weil Coths „Figaro " fischistisch gerichtet ist.
Die Wahl dieses Publizisten hat also einen besonderen poli¬
tischen Beigeschmack.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgebanken.

Ein immer fröhlich Herz.
Wer ein fröhlich Herz hat , der weiß sich in seinen Leiden

zu halten : wenn aber der Mut liegt, wer kann's tragen?
Sprüche Salomos.

Von Zweien ist immer der der Stärkere , der der Froheste
ist. Steinmüller.

Sei guter Dinge und freue dich, denn Gott ist dein Freund.
Luther.

- Mit Ablauf des 31. August ds. Js . tritt Gerichtsvoll¬
zieher Hähle  bei dem Amtsgericht Neuenbürg mit dem
Sitz in Wildbad  kraft Gesetzes in den Ruhestand.

Neuenbürg, 2t. Mai . Anläßlich des Kriegerbundestages in
Wildbad verkehren u. a. Sonderzüge : Neuenbürg (H.B .) ab
12.25, Witdbad an 12.56, Nenbürg (H.B .) ab 12.57, Wildbad an
13.19. Außerdem Verkehren die Zögt 908 und 1002 Wildbaü—
Pforzheim (s. Fahrplan ).

Birkenfeld, 22. Mai . Als ein besonderes Ereignis in der
Geschichte unseres Ort ?- dürfen wir den Besuch  des am
Samstag und Sonntag hier weilenden Männergesang-
Vereins Birkenseld a. d. Nahe  betrachten . Mit großer
Begeisterung hat deshalb auch unsere ganze Gemeinde an den
von dem hiesigen Sängerbund eingeleiteten Veranstaltungen
teilgenommen. Schon am Samstag mittag- fanden sich die
Sänger des Sängerbundes im Lokal z. „Schwarzwaldrand"
ein, um die angesagten Gäste zu empfangen. Durch Hochwasser
des Rheins trat bei letzteren eine zirka dreistündige Verspä¬
tung ein, die Rheinbrücke bei Maxau konnte nicht überfahren
werden und mußte deshalb ein Umweg über Germersheim
gemacht werden. Sv trafen dann die Gäste gegen 5 Uhr
abends in unserem Birkenseld ein. Ein Jubel erschallte, als
das Auto sichtbar wurde, welches an der Stirnseite die Auf¬
schrift trug : „Von Birkenseld am Nahestrand , nach Birkenseid
am Schwarzwaldrand ". Ein „Grüß Gott mit Hellem Klang,
heil deutschem Wort und Sang " ertönte aus allen Kehlen
solange die Gäste ihren Autos entstiegen. Nach herzlickier Be¬
grüßung gab dann der Vorstand des hiesigen Sängerbunds
die Quartierkarten aus , wobei die betreffenden Quartiergeber
alle persönlich anwesend waren, um ihre Gäste in Empfang zu
nehmen. Abends 8 -Uhr folgte dann -das bereits angesagte
Konzert .in der Turnhalle , es war eine Freude zu sehen, wie
die Einwohnerschaft herbeiströmte, um dem Gesang der Gäste
zu lauschen- In wechselnder Reihenfolge zwischen Gesang und
Musik wurde das Programm abgewickelt. Was man hier zu
hören bekam, das war nichts alltägliches, sondern etwas er¬
habenes. Man darf sagen, auch unsere Gäste haben es ver¬
standen, durch ihren Gesang die Herzen der Zuhörer zu be¬
zaubern . Schon ein Bftck ins Programm genügte, um die
Einstellung und Leistungsfähigkeit dieses Vereins beurteilen
zu können. Es waren Chöre aller Liedergattnngen vertreten,
vom Volkslied bis zum erschwerten Kunstchor, einschließlich
moderner Richtung, vertreten durch den Godesberger Kompo¬
nisten Josef Butz. Man fand auch bei strenger Zensur nicht
eine einzige schwache Koniposition, was für den Leiter des
Chors , Musikdirektor Heinz Brecher  ans Saarbrücken , eine
ganz besondere Note bedeutet- Als Eingangschöre wurden
gesungen das fünfftimmige Abendlied von Adam und das
musikalisch vornehme Morgenlied von R . Kahn , dann folgten
Chöre von Waelrenk, Orlando di Lasso, Reinecke, I . Butz,
Angerer und Steinhauer . Die Chöre kamen alle in präziser
Form und dynamisch vollendeter Schönheit zum Vortrag , was
nicht zuletzt ans das Konto des Chorleiters zu buchen ist, der
nickst nur dirigierte , sondern durch wirkliches Suggerieren dem
Chor seinen ganzen Willen aufzwang . Das Stimmenmaterial
ist gesund und kernig, gut fundierten markanten Bässen stehen
klare, jedoch mehr ins lyrische übergehende Tenöre gegenüber.
Die Schulung ist vorbildlich zu nennen , und so mußte die Ver¬
anstaltung des Männergesangvereins Birkenseld a. d. Nahe
zu einem vollen Erfolg führen . Die Zuhörer dankten mit
reichem, wohlverdientem Beifall und zwangen die Sänger noch
zu einer Dreingabe . Der Chorleiter wurde am Schluß des
Konzerts für seine glänzende Darbietung mit einem Blnmen-
gebinde geehrt. Gegen iS II llhr war das Konzert zu Ende,
es wollte sich aber um diese Zeit noch niemand nach Hause
begeben, es folgte deshalb anschließend noch ein gemütlicher
Unterhaltnngsabend im Gasth. z. „Schönen Aussicht". Am
Sonntag früh traf man sich dann zu einem gemeinsamen-Spa¬
ziergang . Bei überaus starker Beteiligung stieg man empor
zum Pavillon , leider war die weitere Umgebung in einen
blauen Dunstschleier verhüllt , so daß ein Fernblick nicht mög¬
lich war , dafür lag aber Mörzheim und das Enztal mit der

alten Birkenselder Mühle als ein prächtiges Panorama vor
uns . Mit Bewunderung beschauten die Gäste die prächtige
Gegend, vor allem gebieten ihnen die in junges Grün gehüllten
und vom Sonnenschein beglänzten Wälder und Berggipfel.
Nach Beendigung dieses Spaziergangs schmeckte das Mittag¬
essen besonders gut, wobei zu erwähnen ist, daß die Gäste
nahezu restlos von den Sängern des Sängerbundes bewirtet
wurden . Mittags 12 llhr erfolgte dann eine gemeinsame Auto¬
fahrt ins Wildbad, zurück über Dobel, Herrenalb , Marxzell;
auch von dem, was hier gesehen wurde, waren die Gäste vollauf
befriedigt,. Leider setzte gegen Abend ein starker Gewitterregen
ein, so daß vom Auto aus die herzliche Gegend von Herrenalb
bis Marxzell in ihrer Schönheit nicht voll zur Geltung kam.
Abends um 7 Uhr ist man dann wieder glücklich in Birkenseld
gelandet. Der nun hier anschließendesogenannte Birkenselder
Abend, zu welchem die gesamte Einwohnerschaft cingelaüen
war , brachte vollends die schönsten Stunden des Tages . Die
gesamten Lokalitäten des Hotels z. „Schwarzwalürand " waren
überfüllt . Der Vorstand des Sängerbunds begrüßte in ein¬
leitenden Worten die Erschienenen, er gab seiner Freude Aus¬
druck über die große Begeisterung und Sympathie , welche von
Seiten der hiesigen Einwohnerschaft den Gästen entgegen¬
gebracht wird . Pfarrer Kunz  sprach ebenfalls herzliche Worte
zur Begrüßung der Gäste, welche allgemein mit großer Freude
ausgenommen wurden . Der Ortsvorsteher hatte sein Erscheinen
ebenfalls zugesagt, wurde aber im letzten Augenblick nach
Stuttgart berufen und war deshalb am Erscheinen verhindert.
In Erwiderung des bis dahin Gesprochenen ergriff dann ein
Sänger aus den Reihen der Gäste das Wort und brachte in
temperamentvollen Ausführungen seine.Freude zum Ausdruck
über die freundliche Aufnahme , welche seine Sängcrschar in
unserem Birkenseld erfahren durste. Zum Zeichen der Dank¬
barkeit wurde dem Vorstand des hiesigen Sängerbundes ein
großes Bild mit der Ansicht von Birkenseld a. d. Nahe über¬
reicht, welches allgemein große Freude auslöste. In der wei¬
teren Unterhaltung des Abends brachten dann die Gäste, sowie
der Sängerbund und das Fußballquartett mehrere Lieder zum
Vortrag . Den musikalischen Teil des Abends Halle wiederum
Otto Bester mit seiner Orchesterabteilnng übernommen,
wobei er zum Schluß noch einige Tänzchen zum Besten gab.
So hat man also hier mit unseren Gästen wirklich schöne
Stunden verlebt, hoffen wir , daß ihnen diese in dauernder
Erinnerung bleiben mögen. Vergessen wir dabei auch nickst,
daß es das deutsche Lied war , welches uns hier zusammen¬
geführt hat in dem Geiste: Was uns eint als deutsche Brüder,
selbst am fernsten Meeresstranü , das sind unsere deutschen
Lieder und die Lieb zum Vaterland . Lange schon müssen
unsere Sangesbrüder in ihrer Heimat die Leiden der Be¬
setzung erdulden, sie haben aber trotzdem allezeit stand geh alten
in der Liebe zum Vaterland . In Sehnsucht erwarten sie den
Tag der Befreiung und ein Schrei der Erlösung wird zu
uns herüberdringen , wenn die Stunde der Befreiung einmal
kommen wird . Auch wir wollen uns dann mit ihnen freuen
und ihnen zurusen:

Ihr Sangesbrnder am Nahestrand,
die Freiheit ist Euch wieder,
wir grüßen Euch vom Schwarzwaldrand
als freie deutsche Brüder . A.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht ge¬
ändert . lieber dem Mittelmeer liegt eine Depression und über
der Nordsee ein hoher Druck. Für Sonntag und Montag ist
wechselnd bewölktes und zu vereinzelten Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Württemberg.
^ Heilbronn, 23. Mai . (Ein Kurpsusckier verurteilt.) Das
Schöffengericht hat den 52 Jahre alten gelernten Mechaniker
Karl Beißwänger , wohnhaft in Karlsruhe , der sich als Natur-
heilkundiger betätigte und u. a. Frauen auf Geschlechtskrank¬
heiten untersuchte, zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Bückingen, OA. Heilbronn, 23. Mai . (Die Stadt Böckingen
beantragt Zwangseingemeindung .) Im Gemeinderat fand ein
Antrag , mit der demnächst erfolgenden Aufstellung des Haus¬
haltplanes für das Jahr 1930 der Aufsichtsbehörde gleichzeitig
das Gesuch für die Zwangseingemeindung zu unterbreiten , ein¬
mütige Annahme . Der Vorsitzende wurde beauftragt , die er¬
forderlichen Maßnahmen einzuleiten.

Tübingen, 23. Mai . (Die Flugblattangriffe gegen die
Rottenburger Gewerbebank.) Viel Beunruhigung hatte ein
Flugblatt verursacht, das ein früheres Mitglied der Gewerbe¬
bank, der verheiratete Kaufmann H. Eitelmann in Rottenburg
a. N. versaßt und das ein ebenfalls früheres Mitglied der
Genossenschaftsbank, der verheiratete Kunstgewerbler K. Voll¬
mer hier in der Nacht vom 11. auf 15. Dezember v. I . durch
Herumtragen nach Mitternacht in den Straßen unserer Stadt
verbreitet hat. Wegen Mittäterschaft bzw. Beihilfe waren
weiterhin angeklagt der Schreinermeister Stefan Vollmer und
der Mechaniker Gustav Hornung hier . Die Schmähschrift rich¬
tete sich namentlich gegen die 3 Vorstandsmitglieder der Bank,
den Bankdirektor Karl Maier , Bezirksnotar a. D. Dcttling und
Buchbindermeister und Gemeinderat Wilhelm Held. Eitel¬
mann und Karl Vollmer wurden je wegen dreier Vergehen
der Beleidigung zu 6 Wochen und 2 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Den 3 Vorstandsmitgliedern steht bezüglich des ver¬
fügbaren Teils des Urteils Publikalionsbefugnis in der „Rot¬
tenburger Zeitung " frei . Die Angeklagten Stefan Vollmer
und G- Hornung wurden mangels hinreichenden Beweises
freigesprochen. Die Verurteilten haben die Kosten des Ver¬
fahrens und die der Nebenkläger zu tragen.

Baden.
Mannheim, 22. Mai . Beim Landeskommissär ist ein An-



trag der Firma Äanz euigegaugen, der Entlassung von MO
bis 250 Arbeitern zuzustimmen. Mit diesen neuen Abbau¬
maßnahmen erhöht sich die Zahl der in der letzten Zeit abge¬
bauten Arbeiter auf 300 und die Arüeiterbelegschaft geht auf
2000 zurück, die in der Woche nur noch zwei oder drei Tage
arbeiten . Angesichts dieses Rückganges wurde auch bei den
Angestellten abgebaut , die jetzt noch 750 Köpfe zählten, nachdem
seit letzten Sommer 350 Angestellte, darunter l20 ältere , ab¬
gebaut wurden, denen die sechsmonatliche Kündigungsfrist be¬
willigt wurde.

Vermischtes.
Vor Aufregung über einen Berkehrsunfall gestorben. In

Mariendorf bei Berlin hat am Montag nachmittag ein Ber¬
kehrsunfall besonders tragische Folgen gehabt. Ein Auto¬
besitzer, dessen Wagen ein Kind überfahren hatte , erlitt vor
Erregung über den Vorfall einen tödlichen Herzschlag. Wie
die polizeilichen Feststellungen ergeben haben, trifft den Fahrer
des Autos keine Schuld an dem Unfall, da das Mädcl>en direkt
gegen den Wagen gelaufen war.

Zur Zeppelinfahrt über den Ozean. Die vom „Graf Zeppe¬
lin " zurückgelegte Gesamtentfernung von Friedrichshafen bis
Pernambuco beträgt 6100 Kilometer und von Sevilla aus
6100 Kilometer , die genau in 60 Stunden und 50 Minuten
zurückgelegt wurde. Trotz ungewöhnlicher Passatwindverhält-
'nisse erwies sich die ganze Strecke als meteorologisch wunderbar-
geeignet, eine regelmäßige Zeppelinverbindung , die Berlin mit
Buenos Aires bei Benutzung von Anschlußflugzeugen binnen
6 Tagen miteinander mit größter Regelmäßigkeit verknüpfen
könnte. Die ganze Reise war komfortabel und ein landschaft-,
licher Hochgenuß. Der Aeguator wurde am Donnerstag von
dem Luftschiff um 6.30 llhr Bordzeit (1l llhr m. Z.) gekreuzt,
gerade als der dritte binnen 2l Stunden überholte deutsche
Dampfer unten fuhr . Der Zeppelin ist das erste Luftschiff, das
den Aeguator überflog . Während auf dem Dampfer die
Aeguatortaufe ausgiebig vorgenommen wurde, beschränkte man
sich auf deni Luftschiff darauf , daß Kapitän v. Schiller , das
älteste „Neptunkind", Tr . Eckener, mit Sekt taufte . Die bra¬
silianische Küste wurde mit allen 5 Motoren in einer Höhe
von 500 Metern angesteuert. Die große Menschenmenge in
Pernambuco begrüßte das Luftschiff durch Händeklatschen und
Schwenken von Hüten und Taschentüchern- Die berittene
Polizei hatte große Mühe , die mit Gewalt vordrängende
Menge zurückzuhalten. Der Jubel steigerte sich zu ohren¬
betäubenden Beifallsstürmen , als das Luftschiff sich um 23 llhr
MEZ . zum Landen anschickte. 100 Mann Polizei und Feuer¬
wehr beeilten sich, die ausgeworfenen Taue zu ergreifen und
zogen das Luftschiff langsam zum Ankermast. Da die Dunkel¬
heit bereits angebrochen war , wurde das Flugfeld mit Boden¬
lichtern und Scheinwerfern taghell erleuchtet. In der Fülle
des Lichtes brannte der metallische Rumpf des Luftschiffes sil¬
bern. Die Zugangsstraßen zum Flugplatz sind mit Menschen
und Fahrzeugen vollgepfropft. Kilometerlange Reihen von
allen erdenklichen Fahrzeugen , von Automobilen , uralten Kut¬
schen, Ochsenkarren stehen auf dem Wege zum Landungsplatz.
Die Zeitungen bezeichnen den Tag als den größten in der
Geschichte Pernambucos . Sämtliche im Hafen liegenden
Schiffe und alle Fabriken begrüßten das Luftschiff mit Sire¬
nengeheul. Die Zeitungen melden aus Rio de Janeiro , daß
sich die brasilianische Regierung bereit erklärte , 12 000 Dollar
für den Flug von Pernambuco bis Rio de Janeiro und zurück
beizusteuern, wodurch der Besuch des Luftschiffes sicher-gestellt
wäre . 300 Soldaten werden das Lustschiff auf dem Eondor-
flugfeld während des dreistündigen Aufenthalts festhalten.
Wegen der Kürze des Besuchs sind in Rio keine besonderen
Festvorbereitungen getroffen worden, mit Ausnahme einer
Begrüßung durch die Behörden auf dem Flugfeld . Die Neiv-
yorker Morgenblätter berichten unter großen lleberschriften
über den erfolgreichen Südamerikaflug des Luftschiffes „Graf
Zeppelin ", der als erstes Luftschiff den Aeguator überflog.
Trotz der schweren Regenstürme seien 2750 Meilen in etwa 00
Stunden zurückgelegt worden.

Ter Brand der „Asm", lieber den Brand des französischen
Pilgerschiffes „Asm" im Roten Meer ist setzt in Paris ein
Bericht vom Kapitän des Schiffes eingetroffen. Die „Asm"
muß als verloren betrachtet werden. An Bord des >107 er¬
bauten 5690 Tonnen großen Schiffes befanden sich etwa 300
Passagiere , meistens Mohammedaner , auf der Rückreise von
einer Pilgerfahrt nach Mekka. Eine Stunde nachdem das
Schiff Dschidda verlassen hatte, brach die Feuersbrunst aus
und konnte nicht bewältigt werden. Auf die DOT .-Rufe der
„Asm" kamen einige andere Schiffe zu Hilfe, die sich unter-
großen Schwierigkeiten an der Rettung der Passagiere und
der Mannschaft beteiligten. Bei diesen Rettungsarbeiten scheint
eine große Verwirrung geherrscht zu haben. Bisher liegen
keine genauen Angaben über die Verluste an Menschenleben
vor . Wahrscheinlich sind über 100 Menschen ums Leben ge¬
kommen. Die 56 Köpfe zählende Besatzung ist jedenfalls ge¬
rettet . klebrigeres wird es schwierig sein, die Opfer der Kata¬
strophe zu identifizieren. Der größte Teil der mitfahrenden
Mohammedaner , die nach Mekka fahren wollen, ist nach der
Gegend, aus der sie stammen, gruppiert , wie das Vieh gezeich¬
net und im Zwischendeck zusammengepfercht. In das Schiffs¬
register wird nur eine Nummer eingetragen , die man jedem
Mohammedaner auf die Haut malt.

teien und der Sozialdemokratie an. Der Antrag Hagel wurde in
Zifferl—3 abgelehnt, Ziffer4 angenommen.

Ludwigsburg, 23. Mai. Gestern abend gegen 9 Uhr hat der
24jährige Landwirt Wilhelm Roth von der Hohen Stange nach kurzem
Wortwechsel seinen 30 jährigen Bruder Karl erstochen. Die beiden im
väterlichen Anwesen beschäftigten Brüder gerieten in der Wohnung
in einen Wortwechsel. Sie verließen das Zimmer, begaben sich vor
das Haus, wo sich der Streit fortsetzte. Plötzlich zog dann Wilhelm
Roth sein Taschenmesser und versetzte seinem Bruder einen Stich in
den Unterleib, an dem dieser nach wenigen Minuten verblutet ist. Der
sofort herbeigerufene Landjäger nahm den Täter in Haft. Der Täter
will in Notwehr gehandelt haben, da ihn sein Bruder mit einer
Eisenstange angegriffen und bedroht habe. Wilhelm Roth wird im
allgemeinen als ein ordentlicher, jedoch zu Gewalttätigkeiten neigender
Mensch geschildert. Er ist im Laufe des heutigen Freltagmorgen in
das hiesige Amtsgerichtsgesängnis eingeliesert worden.

Karlsruhe, 23. Mai. Die französische Besatzung des Brücken
Kopfes Maximiliansau(gegenüber Karlsruhe auf der pfälzischen Sette
hat gestern nachmittag in aller Stille die Trikolore etngezogen und
den Brückenkopfgeräumt. Die Garnison ist zunächst nach Germers
heim abgezogen, von wo aus ihr Rücktransport nach Frankreich er
folgt. Kurz vor ihrem Abzug hat die französische Besatzung die bis
her von ihr benutzten Gebäude den örtlichen Behörden übergeben
die bald darauf unter freudiger Anteilnahme der Bevölkerung die
deutsche Reichsflagge auf den Gebäuden hißten.

Darmstadt, 23. Mai. Das Flugzeug,,l) 18" der Akademischen
Fliegergruppe Dacmstadt erreichte heute früh unter Führung des Piloten
Voigt eine Höhe von 8400 Metern. Diese Leistung wird als deutscher
und internationalerRekord angemeldet werden. Der bisherige Welt
rckord für Leichtflugzeuge geht auf 7730 Meter.
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Renette Nachrichten
Stuttgart, 23. Mai. Der Abg. König hat im Landtag folgende

Kleine Anfrage gestellt: Durch das Hochwasser vom 14. Mat sind die
Ufer der Eschach bei Urlau OA. Leutkirch an verschiedenen Stellen
vollständig zerstört worden. Das reißende Hochwasser überflutete und
überschwemmtedarauf fruchtbare Aecker, Gärten und Wiesen, über¬
deckte sie mit einer bis zu 30 Zentimeter hohen Kies- und Geröllschicht,
zerstörte Gebäudeteileund durchflutete Keller und Wohnungen. Der
angerichtete Schaden ist außerordentlichgroß und er wirkt umso
schwerwiegender, als es sich bei den Geschädigten fast nur um wirt¬
schaftlich schwache Landwirte handelt. Die Geschädigten sind nicht
in der Lage, mit eigenen Mitteln die zerstörten Ufer und die ver¬
wüsteten Grundstücke wieder herzustellen. Aber auch nach der Wieder¬
herstellung des bisherigen Flutzusers werden die Geschädigten dauernd
bedroht bleiben. Die Beseitigung der Gefahr und die Abhaltung
neuen Schadens wäre nur durch Korrektion der Eschach zu erreichen.
Ich frage das Staatsministerium, was es zu tun gedenkt, um best
ohne eigenes Verschulden in schwere Not Geratenen ausreichend zu
Helsen und ob es bereit ist, eine Korrektion der Eschach mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln zu fördern.

Stuttgart, 23. Mai. Der Verwaltungs- und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtags behandelte heute einen Antrag Hagel, das Staas-
ministerium zu ersuchen, bei der Retchsregierung dahin zu wirken,
daß eine Verbesserung der Aufwertungsgesetzgebung, vor allem in der
Richtung erfolgt, daß 1. die Befreiung der Banken von ihren Aus-
wertungsverpfltchtungenbeseitigt wird, 2. der Stichtag vom 15. Juni
1922 vorverlegt, damit auch der üble„Vorbehalts"-Begriff überflüssig
wird, 3. die Aufwertung von Grundstücksbarverkäufenin der In ->
slations zeitgesetzlich ermöglichst wird, 4. von der bereits in der No¬
velle vom Jahre 1927 enthaltenen Ermächtigung zur Beseitigung von
Härten weitgehend Gebrauch gemacht wird. Der Vertreter des Justiz¬
ministeriums nahm in ausführlichen Darlegungen zu einem Antrag
Stellung. Darnach ist in der Allgemeinheit, wie der Antrag es will,
wenig zu erreichen: auch ist der Grund allgemeiner Bestimmungen
eine Anregung bei der Retchsregierung nicht möglich. Der Auffassung
der Regierung schloffen sich die Redner sämtlicher bürgerlicher Par-

Eisleben, 23. M-n Nachdem ein Veisnch, mit dem Gesamlbe
tliebsrat einen neuen Lohiwcrnag aus der Basis igres Notpcogcamms
zustande zu bringen, gescheitert ist, hat die Verwaltung der Mansfeld
A.G. heute morgen aus sämtlichen Werken einen Anschlag veröffent¬
licht, in dem der gesamten Belegschaft zum 31. Mai das Arbeitsoer
bältnis gekündigt wird. Wer mit einem I5prozentigen Lohnabbau
einverstanden sei, könne weiter arbeiten. Die am Tarifvertrag für
Mansfeld beteiligten Gewerkschaften werden am Sonntag in einer
Funktionärversammlung zu der Lage Stellung nehmen.

Zwickau, 23. Mai. Die Leipziger Studentin Charlotte Müller,
die sich in Oberschlema zur Kur aufgehalten hat und seit dem 13. April
dieses Jahres vermißt wird, wurde heute mittag von einer Streife
der Zwickauer Polizei im Bockauer Walde unter Moos vergraben
tot ausgesunden. Wle bereits gemeldet, wurde bereits am Dienstag
der verheiratete Bauarbeiter Leicker aus Bockau unter dem Verdacht
verhaftet, die Studentin getötet zu haben.

Berlin, 23. Mai. Reichspräsident von Hindenburg empfing heute
den Generalagenten für Reparationen, Parker Gilbert, der sich vor
seiner Rückreise nach den Vereinigten Staaten verabschiedete.

Berlin, 24. Mai. Im Hinblick auf das nichtöffentliche Disziplinär-
verfahren gegen Oberbürgermeister Büß hat die demokratische Land¬
tagsfraktion in Preußen beantragt, daß sofort eine Vorlage eingebracht
werde, die für das Dienststrafverfahren auch der nichtrichterlichen Be¬
amten das mündliche und öffentliche Verfahren einführt.

Berlin, 23.Mai. Bei der Befreiungsfeier in Mainz wird außer
dem jetzigen Kanzler Dr. Brüning auch der frühere Kanzler̂Hermann
Müller sprechen. Hermann Müller spricht auf besondere Einladung
seines Nachfolgers. Herr Dr. Brünnig hat die Einladung damit be¬
gründet, daß dem früheren Kanzler, unter dessen Regime der Neue
Plan angenommen und die Räumung der dritten Zone gesichert wurde,
bei der Befreiungsfeier ein Platz in der vordersten Reihe gebühre.
Die „Vossische Zeitung" meint, Herr Brünning hätte mit dieser Geste
„auch für die künftigen politischen Auseinandersetzungen zwischen Re¬
gierungsparteien und Opposition" eine leichtere Atmosphäre schaffen
wollen.

Berlin, 23. Mai. Ein furchtbares Familiendrama hat sich nach
Blättermeldungenin Gelsenkirchen zugetragen. Die Familie des Fabrik¬
arbeiters Schwittay, die beiden Eheleute und ihre zwei Kinder, wurde
in der Wohnung durch Gas vergiftet tot aufgesunden. Die Eheleute
lebten feit längerer Zeit in Streitigkeiten. Wahrscheinlich hat Frau
Schwittay in der Nacht aus Verzweiflung den Gashahn geöffnet.

Hamburg, 23. Mat. Die Hapag sandte an Dr. Eckener folgen¬
des Glückwunschtelegramm: Zur glücklich vollendeten ersten Ausreise
nach Südamerika, auf der das Luftschiff„Graf Zeppelin" sich unter
Ihrer Führung wiederum glänzend bewährt hat, beglückwünschtdie
Hamvurg-Amerika-Linie Sie und Ihre Besatzung herzlichst. Die
Hapag, die Ihnen in gemeinsamer Arbeit verbunden ist, begrüßt be¬
sonders, daß Sie mit Ihrer jüngsten Pionierfahrt erneut dem deutschen
Namen in Uebersee und den alten Beziehungen Deutschlands zu Latein¬
amerika einen wertvollen Dienst geleistet haben.

Lübeck, 23. Mai. Nach Mitteilung des Lübecker Gesundheits¬
amtes beläuft sich die Zahl der Todesfälle bis heute vormittag9 Uhr
aus 20, wovon bei 17 Calmette-Fütterung als Todesursache gilt.
Krank sind noch 66, gebessert sind 12 Säuglinge. 51 Säuglinge be¬
finden sich noch in ärztlicher Beobachtung. Unbekannt ist der Gesund¬
heitszustand von 31 Säuglingen. Als gesund sind 61 der mit dem
Calmette-Impfstoff behandelten Säuglinge anzusehen.

Wien, 23. Mai. Das sogenannte Entwaffnungsqesetz dn« -
den letzten Tagen im Mittelpunkt der politischen Verhandlungen
ist heute von der Regierung, wie aogekündigt. im Nationalrat «ln».'
bracht worden.

Oslo, 23. Mai. Offiziell wird mitgeteilt: Dem Testament Nan
sens zufolge wird ein Viertel seines Vermögens der sogenannten Ran
senstistung zusallen, die in Norwegen nach Nansens Polarervediô'
für wissenschaftliche Zwecke aufgrund einer Sammlung errichtet wm
den war. Man nimmt an, daß der von Nansen der Stiftuno
machte Betrog 90000 Kronen betragen wird. ^

London, 23. Mai. Eoening Standard zufolge wurde heute di»
Untersuchung nach den Ursachen der Beschädigung des LMckm--
k 100 angestellt. Das Schwanzende des Luftschisses war während
des letzten 24 ständigen Fluges stark verbogen worden. Der 8chad»ü
soll entstanden sein, als das Luftschiff 19 Minuten lang mit sein.»
Höchstgeschwindigkeit von 128 Kilometer fuhr, wobei das Schwan,,
ende dem Luftdruck nicht standzuhalten vermochte. Dem Blatt zusoln»
werden die Ausbesserungsarbeiten vier Tage in Anspruch nehme»

Pernambuco, 23. Mai. Dr. Eckener beabsichtigt, von Rio de
Janeiro aus die deutschen Kolonien in den Südstaaten Santa Kaihs.
rlna, Parana und Rio Grande do Sul zu überfliegen und möglicher-
weise eine Landung in Sao Paolo zu versuchen. Voraussicht
wird das Luftschiff erst am Montag nach Pernambuco zurückkehre»

Newyork, 23. Mai. Eoening Post bemerkt in einem Leitartikel
zur Fahrt des „Gras Zeppelin", er habe den Fahrplan mit ein«
Regelmäßigkeit durchgesührt, welche die Ozeandampfer erst viele Iah«
nach der Einführung eines regelmäßigen Dienstes erreichten. Dich
Regelmäßigkeit sei für den„GrafZeppelin" etwas Selbstverständlich«
Die auf Geheiß Dr. Eckenecs Meere und Kontinente überquerend«!
Zeppelinflüge würden schon zu etwas Alltäglichem.

Newyork, 23. Mai. Wie Eoening News erklärt, ist Clären«
Chamberlain beim Bau eines Riesenflugzeugs, mit dem er noch in
diesem Sommer einen Transatlantikflug, möglicherweise auch einen
Weltrundflug versuchen wolle, um den Rekord des „Gras Zeppelin»
zu schlagen.

Newyork, 23. Mai. Associated Preß meldet aus Schanghai
daß 500 Banditen zwei Städte in der Nähe von Suining im nörd-
liehen Teil der Provinz Klangs» überfallen haben. Sie tötetenM
Einwohner und verschleppten 400, um Lösegeld zu erlangen.

Schanghai, 23. Mai. Wie eine amtliche Mitteilung bisagi,
haben die Regterungstruppenden verbündeten Nordtruppen eine ver¬
nichtende Niederlage beigebracht. Nach einer I8stündigen Schlachi
haben sie die Stadt Lanfeng an der Lunghaibahn, 32 Kilometer öst¬
lich von Kaifeng, eingenommen. Die Nordtruppen zogen sich In voller
Unordnung nach Kaifeng zurück, von der Nankingarmee verfolgt.
20000 Mann der Nordarmee, die zum Teil zum Feinde überltefen,
wurden gefangen genommen.

Bombay, 23. Mai. Eine aus 200 OM Köpfe geschätzte Menschen¬
menge durchzog am Nachmittag die indischen Biectel der Stadt. M
Polizisten wurden eingesetzt, um die Menschenmenge zu verhindern,
in das europäische Geschäsisviertel einzudringen. Die Demonstranten
lagerten sich auf der Straße vor der polizeilichen Sperre.

Bombay , 23. Mai . Frau Naidu , die Nachfolgerin Gandhi-
und Anführerin der letzten Bewegung der Gandhi -Freiwilligen
gegen die Salzgesetze der Regierung ist heute zu 9 Monate«
Gefängnis verurteilt worden. Mailal Gandhi , ein Sohn
Ghandis , und der Sekretär Gandhis , Pharelal , sind heuteM
einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden.

Die Neugliederung der rvürtt. Oberamts«
bezirke nach den Dorschlügen des Neichsspar«
Kommissars. — Beschreibung der 23 neuen

Oberümter.
Das Württ . Staatsministerium hat heute den ersten A,i-

lagenband zu dem unlängst bekannt gegebenen Gutachten desj
Reichssparkommissars über die Landesverwaltung Württein-
berg der Lefsentlichkeit übergeben. Der erste Änlagenboiid.
wiederum ein umfangreiches Buch von 23l Seiten , beziehtW
auf tz 3 III betr . die Neugliederung der mürttembergischc»
Oberanitsbezirke und bringt eine ins Einzelne gehende aus¬
führliche Beschreibung und Besprechung der neuen vergrößer¬
ten 23 Oberämter . Die Beschreibungen folgen der Reihenfolge
der Oberämter in der alten Kreiseinteilung : Neckarkreis,

chwarzwaldkreis, Jagstkreis , Donaukreis.
1. Oberamt Backnang. Einwohnerzahl 66 720, davon evan¬

gelisch 63 965, katholisch 2767, Flächeninhalt 736,31 qki», Zahl
der Gemeinden 69. Das neue Oberamt Backnang wird ge¬
bildet aus dem Stamm der Oberämter Backnang und Waib¬
lingen. Dazu treten einige Gemeinden von den Oberämtern
Gaildorf , Marbach, Schorndorf , Welzheim und Heilbromo Ac
industricreiche Stadtgemeinde Backnang ist Hanptverkchrsort
beinahe sämtlicher Gemeinden des Bezirks. Als Amtsstadt des
neuen Bezirks ist Backnang vor Waiblingen der Vorzug zu
geben.

2.  Oberamt Bietigheim . Einwohnerzahl 167 066, da»
evangelisch l70 616, katholisch 10160, Flächeninhalt 921,32 cstm,
Zahl der Gemeinden 106. Das neue Overamt Bietigheim WÄ
gebildet aus dem Stamm der Oberämter Besigheim, Ludwigs¬
burg , Vaihingen , Maulbronn und der westlichen Hälfte de-
Oüeramts Marbach . Dazu treten einzelne Gemeinden de:
Oberämter Waiblingen , Amtsoberamt Stuttgart , Leonberg
und Brackenheim. Durch die weite Ausdehnung des Bezirk-
nach Westen hin ist die Stadt Ludwigsburg , die größte Stadt
des Bezirks, an die südöstliche Peripherie gerückt. Sie würde
daher, wenn sie Oberamtsstadt des neuen Bezirks würde, vo»
dem gesamten westlichen Teil des Bezirks zu weit abgelegen
ein . Sie wird auch als Industriestadt und als Stadt von
eigener historischer und kultureller Bedeutung den Verlust des
Oberamts verhältnismäßig leicht verschmerzen können. Von
den übrigen Gemeinden des Bezirks ist Bietigheim als Obcr-
amtsstadt der Vorzug zu geben, da es der ausgesprochene
Verkehrsmittelpunkt des gesamten Bezirksgebietes ist.

3.  Oberamt Böblingen . Einwohnerzahl 86 901, davon evan¬
gelisch 61117, katholisch 3567, Flächeninhalt 721,90 qkm, ZE
der Gemeinden 66. Das neue Oberamt Böblingen wird ge
lüdet aus dem Stamm der Oberämter Böblingen und Leon¬
berg, zu denr etwa die Hälfte des Oüeramtsbezirks Herrenberg
und einzelne Gemeinden des Amtsoberamts Stuttgart sowie
einzelne Gemeinden der Oberämter Ealw , Tübingen und Vai¬
hingen hinzntreten . Das Gebiet des gegenwärtigen Oberanw
Böblingen bildet die Mitte des neuen Bezirks.

l. Oberamt Eßlingen . Einwohnerzahl 139 616, ^davon
evangelisch 121013, katholisch 12 701, Flächeninhalt 572,87 qk>a-
Zahl der Gemeinden 71. Das neue Oberamt Eßlingen uw
gebildet aus dem Stamm der 'Oberämter Eßlingen , Kirchhew
und Nürtingen , zu dem einzelne Gemeinden des Anitsoberanw
Stuttgart und der Oberämter Göppingen , Schorndorf
Nrach hinzntreten . Die Bevölkerung der Oberämter Etzlmgei-
Kirchhelm und Nürtingen ist infolge der Ausbreitung , die
Industrie des Neckartalgeüietes in den letzten m
nommen hat, wirtschaftlich so eng miteinander verflochten, o v
ihre verwaltungsmäßige Zusammenfassung in einem emve '
lichen großen Oberamtsbezirk gerechtfertigt ist.

5. Oberamt Heilbronn . Einwohnerzahl 165 615, davon eva -
gelisch 126 696, katholisch 32 572, Flächeninhalt 698,93 qkm, MV
der Gemeinden 105. Das neue Oberamt Heilbronn wn-o »
bildet aus dem Stamm der Oberämter Heilbronn , Arkarw
und Brackenheim, zu dem einzelne Gemeinden der Oberan
Marbach . Besigheim und Oehringen hinzutreten.

ü. Oberamt Balingen . Einwohnerzahl 61069, dav
evangelisch 11231, katholisch 16 016, Flächeninhalt 1W,W cchw
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qahl der Gemeinden 18. Das neue Oberamt Balingen wirdbildet aus dem Stamm des Oberamts Balingen , zu demeinzelne Gemeinden der bisherigen Oberämter Rotttveil , Sulzund Spaichingen hinzutreten . Sämtliche dem OberamtsbezirkBalingen neu zugeteilten Gemeinden stehen im engsten wirt¬schaftlichen Verkehr mit der Stadt Balingen.7. Oberamt Calw . Einwohnerzahl 93103 , davon evangelisch
87 328 katholisch 3818, Flächeninhalt 957,66 qkm , Zahl derGemeinden llo . Das neue Oberamt Calw wird gebildet ausdem Stamm der Oberämter Calw , Nagold und Neuenbürg,-u dem einzelne Gemeinden der Oberämter Freudenstadt,
Herrenberg und Horb hinzutreten . Die Stadt Calw ist wegenihrer günstigen Verkehrslage und ihres regeren Wirtschafts¬lebens als Kerngebiet des neuen Bezirks anzusehen.8. Oberamt Freudenstadt . Einwohnerzahl 49 315, davon
evangelisch 40 825, katholisch 7322, Flächeninhalt 639,05 qkm,Zahl der Gemeinden 59. Das neue Oberamt Freudenstadtwird gebildet aus dein Stamm des Oberamts Freudenstadt , zudem einzelne Gemeinden der bisherigen Oberämter Sulz,Horb, Oberndorf und Nagold hinzutreten . Diese Gemeindentendieren weit inehr nach Freudenstadt als nach Sulz.9. Oberamt Reutlingen . Einwohnerzahl 420 994, davon
evangelisch 110:463, katholisch 7351, Fläeluminhalt 890,32 qkm,Zahl der Gemeinden 86. Das neue Oberamt Reutlingen wirdgebildet aus dem Stamm der Oberämter Reutlingen undUrach, zu dem einzelne Gemeinden der Oberämter Urach undMünsingen , Tübingen und Nürtingen hinzutreten . Den Kern-es neuen Gebiets bildet das steuerkräftige Industriegebiet vonReutlingen.

10. Oberamt Rottweil . Einwohnerzahl 93 837, davon evan¬
gelisch 35 390, katholisch 56 884, Flächeninhalt 645,02 qkm , Zahlder Gemeinden 65. Das neue Ober acut wird gebildet aus demStamm der Oberämter Rottweil und Oberndorf , zu dem etwadie Hälfte des Oberamts Sulz und je eine Gemeinde derOberämter Tuttlingen und Spaichingen hinzutreten.!1. Obcramt Tübingen . Einwohnerzahl 97 199, davon
evangelisch 49 57!», katholisch 35 679, Flächeninhalt 591,29 qkm,Zahl der Gemeinden 73. Das neue Oberamt Tübingen wirdgebildet aus dem Stamm der Overämter Tübingen , Rotten-bürg und Horb , zu dem einzelne Gemeinden der OberämterHerrenberg und Reutlingen hinzutreten . Der Schwerpunktdes neuen Bezirks liegt in Tübingen . Die Universität wirktmit ihren wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen eine
Anziehungskraft aus ihre Umgebung und über die alten Ober-amtsgrenzen hinaus aus.

12. Oberamt Tuttlingen . Einwohnerzahl 52 206, davon
evangelisch 23 382, katholisch 28 4:46, Flächeninhalt 465,7 qkm,Zahl der Gemeinden 38. Das neue Oberamt Tuttlingen wirdgebildet aus dem Stamm der Oberämter Tuttlingen und Spai¬chingen. Mit dem alten Oberamt Tuttlingen ist zu vereinigendas gegenwärtige Oberamt Spaichingen , dessen meiste Gemein¬den mit den beiden Industriestädten Tuttlingen und Trossingenim Arbeitertauschverkehr stehen.

13. Oberamt Aalen . Einwohnerzahl 91902 , davon evange¬
lisch 27 096, katholisch 61 266, Fläcl -eninhalt 1234,64 qkm , Zahlder Gemeinden 77. Der neue Oberamtsbezirk Aalen wird ge¬bildet aus dem Stamm der Oberämter Aalen und Ellwangen,zu dem der nördliche Teil des Oberamts Neresheim und ein¬zelne Gemeinden des Oberamts Crailsheim hinzutreten . Durchdie vorgeschlagene Zusammenfassung wird ein Ausgleich zwi¬
schen dem stcuerks'ästigeren Gebietsteil Aalen und den sehr vielsteuerschwächeren Gebietsteilen Ellwangen , Neresheim undCrailsheim geschaffen.

11. Oberamt Gmünd . Einwohnerzahl 88 623, davon evan¬
gelisch 51252, katholisch 33 634, Flächeninhalt 686,74 qkm , Zahlder Gemeinden 56. Das neue Oberamt Gmünd wird gebildetaus dem Stamm der Oberämter Gmünd und Welzheim , zuSem etwa die Hälfte des Oberamts Schorndorf und einzelneGemeinden der Oberämter Gaildorf und Backnang hinzutreten.15. Obcramt Hall . Einwohnerzahl 76 404, davon evange¬

lisch 70204, katholisch 1469, Flächeninhalt 951,77 qkm , Zahlder Gemeinden 101. Das neue Oberamt Hall wird gebildetaus dem Stamm der Oberämter Hall und -Oehringen , zu demetwa ein Drittel des Oberamts Künzelsau und einzelne Ge¬meinden des Oberamts Gaildorf hinzutreten . Der neue Ober¬amtsbezirk Hall wird aber kein sehr leistungsfähiger Bezirk sein.16. Obcramt Heidenheim . Einwohnerzahl 55 662, davon
evangelisch -12679, katholisch 12 :107, Flächeninhalt 646,10 qkm,Zahl der Gemeinden 40. Das neue Oberamt Heidenheim wird
gebildet ans dem Stamm des Oberamts Heidcnheim . zu demetwa ein Drittel des Oberamts Neresheim und eine Gemeinde
des Oberamts Gmünd hinzutreten . Der neu gebildete Bezirk
ist ein geschlossenes Wirtschaftsgebiet mit starker Industria¬lisierung.

17. Oberamt Mergentheim . Einwohnerzahl 87 686, davonevang. 63 638, katholisch 22 469, Flächeninhalt 4377,40 qkm -,Zahl der Gemeinden 132. Das neue Oberamt Mergentheimwird gebildet ans dem Stamm der Oberämter Mergentheim,
Gerabronn, Künzelsau , zu dem der größere Teil des Ober¬amts Crailsheim hinzntritt . Der Bezirk um Mergentheimmuß trotz der exzentrischen Lage der Stadt als Kerngebiet fürdas neue Oberamt angesehen werden . Er hat von den einzel¬nen Gebietsteilen die stärkste Steuerkraft.

18. Oberamt Biberach . Einwohnerzahl 72 711, davon evan¬gelisch 8998. katholisch 63 661, Flächeninhalt 951,3 qkm , Zahlder Gemeinden 96. Das neue Oberamt Biberach wird gebildetaus dem Stamm der Oberämter Biberach und Laupheim , zu
dem mehrere Gemeinden der Oberämter Ehingen und WaldseeAnzutreten. Biberach bildet den Verkehrsmittelpunkt.16. Obcramt Göppingen . Einwohnerzahl 121472 , davon
evangelisch 87 095. katholisch 32 516, Flächeninhalt 873,85 qkm,Zahl der Gemeinden 89- Das neue Oberamt Göppingen wirdgebildet aus dem Stamm der Oberämter Göppingen und Geis¬ten , zu dem einzelne Gemeinden der bisherigen Oberämterolaubeuren , Kirchheim , Schorndorf , Gmünd , Heidenheim undWelzheim hinzutreten.

20. Oberamt Leutkirch . Einwohnerzahl 61001 , davon
wangelisch 3431, katholisch 57 137, Flächeninhalt 898 qkm , Zahlder Gemeinden 56. Das neue Oberamt Leutkirch wird gebildetdem Stamm der Oberämter Leutkirch - und Wangen , zu"m einzelne Gemeinden der Oberämter Waldsee , RavensburgMo Tettnang hinzutreten . Der Stadt kommt im Ver¬glich mit der Stadt Leutkirch die größere VerkehrsbedeutungE - lv daß zu erwägen wäre , den Sitz des Oberamts nach
^Mgen zu verlegen . Wangen liegt aber zu sehr an der
^APherie . Im Gutachten ist daher als Hauptstadt des neuenFlicks , der wegen der wirtschaftlichen Bedeutung von Wan-M vielleicht zweckmäßig „Oberamt Leutkirch -Wangen " zuM'nen wäre , die Stadt Leutkirch in Aussicht genommen"Arden.

21. Oberamt Ravensburg . Einwohnerzahl 118 440, davon
MWlisch 14 398. katholisch 103 613, Flächeninhalt 1167,71 qkm,der Gemeinden 82. Das neue Oberamt Ravensburg wird
> ^ det aus dem Stamm der Oberämter Ravensburg und.ftsnang , zu dem die Hälfte des Oberamts Saulgau und einel. otzere Zahl pon Gemeinden des Oberamts Waldsec hinzu-' , Der neue Oberamtsbezirk wird ein leistungsfähiger, w wirtschaftlich sehr gut ausgeglichener Bezirk sein.
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W . Forstamt Langeubrand.

Bremcholz-Berkaas.
Am Donnerstag den 8 . Juni

1930 . vorm r/s10 Uhr im
Größeltalwirtshaus der Stadt
Pforzheim aus Staatswald
Größelberg , Sackberg : Rm.
Ei . 2 Schtr ., Buche 90 Schtr .,
144 Klotzh ., Laubh . Ausschuß
12  u . 202 Nadelh. Aussch.

Losverznichnisse durch die
Forstdirektion , G . f. H ., Stutt¬
gart

B i r k e n f e l d.
Zwei guterhaltene

Anzüge,
—  Das geePe HpLLtaMaaL Aa Danrenckon/eAtion —

W!1l!>Il«!lIWl>1!r»llll!!l!!I!>M
für mittlere Figur passend,
preiswert zu verkaufen.

Berta Strohhäcker,
Baumgartenstr . 49.22. Oberamt Riedlingen . Einwohnerzahl 51962 , davonevangelisch 2605, katholisch 49084 , Flächeninhalt 8i8,20 qkm,Zahl der Gemeinden 103. Das neue Oberamt Riedlingen wirdgebildet aus dem Stamm des Oberamts Riedlingen , zu demetwa die Hälfte des Oberamts Saulgau und ein Drittel desOberamts Münsingen , sowie einzelne Gemeinden des Ober¬amts Waldsee .hinzutreten . Die Stadt Riedlingen ist haupt¬sächlich infolge ihres Marktverkehrs Mittelpunkt eines Wirt¬schaftsgebiets , das sich über die Grenzen des gegenwärtigenOberamtsbezirks hinaus erstreckt.

23. Oberamt Ulm . Einwohnerzahl 130 107, davon evan¬gelisch 62 920, katholisch 65 1Y4, Fläüteninhalt 1152,62 qkm , Zahlder Gemeinden 113. Das neue Oberamt wird gebildet ans demStamm der Oberämter Ulm und Blaubeuren , zu dem etwaHälfte des Oberamts Ehingen und einzelne Gemeinden derOberämter Laupheim und Münsingen hinzutreten . Der gegen¬wärtige Oberamts bezirk Ulm stellt das Kerngebiet des neuen
Oberamtsbezirks dar.

Der Wehretat verabschiedet.
Berlin , 23. Mai . Der Reichstag beendete heute die zweiteBeratung des Haushalts des Reichswehrministeriums mit derBesprechung des Etats der Reichsmarine . Es folgten die Ab¬stimmungen . Das gegen den Reichswehrminister von denKommunisten eingebrachte Mißtrauensvotum wurde gegen dieStimmen der Kommunisten und Nationalsozialisten bet

Stimmenthaltung der Sozialdemokraten abgelehnt . Die zweiteRate für das Panzerschiff A wurde mit A>7 gegen 184 bei 7Enthaltungen bewilligt , dagegen wurde die Wiederherstellungder ersten Baurate für das Panzerschiff 8 mit 270 gegen 129Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt . ' Beim Heeresetatwurden die von den Regierungsparteien beantragten Strei¬chungen angenommen . Der Rest des Etats wurde bewilligt.Danach vertagte sich das Haus auf Damstag >0 Uhr.
Finanzausgleich verzögert.

Berlin , 23. Mai . Das Reichskabnrett hat , von anderendringenden Etatsorgen aufs neue in Anspruch genommen , dieVorarbeiten zum Finanzausgleich , mit dessen Beratungen derSteuerausschuß des Reichstags bereits am Donnerstag begin¬nen sollte , nicht mehr rechtzeitig beenden können . Die Fragewird somit vor den Ferien nicht mehr erörtert werden . Die
Regierung will aber unmittelbar nach Pfingsten dem Aus¬schuß ihre Vorschläge znlüten , so daß dieser voraussichtlich am15. Juni seine Beratungeil wird ausnehmen können . Tie Ver¬zögerung der Verabschiedung des Finanzausgleichs ist insofernnicht ohne unbedenkliche Folgen , und wird deshalb in Reichs¬ratskreisen sehr schmerzlich empfunden , weil nun die Länderihre eigenen Etats nicht rechtzeitig anfzustellcn und ebensoden internen Finanzausgleich mit den Gemeinden noch nicht
dnrchzunihren vermögen . Der vor einigen Lagen angekündigteVorstoß einiger süddeutscher Abgeordneten gegen den bestehen¬den Verteilungsmodus für das Eiukommensteuerauskommender einzelnen Staaten wird in parlamentarischen Kreisen alsaussichtslos verurteilt . An sich handelt es sich um Wünsche,mit denen die süddeutschen Länder schon seit längerer Zeithervorgetreten sind, Bayern hat seinerzeit seine Auffassungdurch ein ausführliches Gutachten des Professors Naviasky er¬härten lassen . Die süddeutschen Absichten gehen dahin , dieEinkommensteuer nicht mehr nur nach dem Aufkommen zuverteilen , sondern auch die Größe des Landes und die Bevöl¬kerungszahl zu berücksichtigen. Die norddeutschen Länder , inerster Linie Preußen und Sachsen , die von einem solchen Ver¬fahren stark benachteiligt würden , protestieren lebhaft . So hatdie sächsische Regierung bereits die sächsischen Reichstagsabgc-ordneten mit ausführlichem Material versehen . um sie lür alleFälle zur entsclwidenden Abwehr zu rüsten . Dieses Material,gleichfalls schon vor längerer Zeit in umfangreichen Denk¬schriften niedergelegt , geht davon ans . daß Sachsen bereitsbei anderen Stcuerarten , dje ganz oder teilweise an die Ländersallen , über Gebühr benachteiligt sei und daher einen weiteren

Einnahmeaussall bei der Einkommensteuer nicht hinzunehmenin der Lage sei.

Stratzen - Sperre.
Die bis 24 . Mai d . 2 . verfügte Straßensperre zwi¬schen Parzelle Ziegelhütte , Gemeinde Neuenbürg, undSchwann (oergl. „Enztäler" vom 17. April d. I .) ist bis7. Juni d. 3 . verlängert worden.
Die Umleitung erfolgt über Arnbach.
Zuwiderhandlungen sind nach Art . 20  des Pol . Straf¬gesetzes strafbar.
Neuenbürg , den 23 . Mai 1930.

Oberamt : Lempp.
« t« a

in Kadetten sowie in Llockkorm uncl Etappen
in schöner Ausführung empfiehlt

^eeli 'Lcke Vuckiköig., !nk.v .Linom.

Zwangs -Dersteigernng.
2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Mar¬

kung Schömberg OA . Neuenbürg belegenen , im Grundbuch
von Schömberg , Heft 98 . Abt . I Nr . 13 und 14 , zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsoermerkes auf den Namen desGottlieb Friedrich Oehlfchläger I , Bauern in

Schömberg , und seiner Ehefrau Dorothea , geb . Weber,
daselbst , je zur Hälfte,

eingetragenen Grundstücke:
Parz . 127 : Nadelwald , Laubgebüsch , Oede und unbest . Weg,

im Eulenloch oder Brand , 3 ks 25 3 25 qm,
Parz . 134 : Nadelwald im Lauchbusch , 47 3 38 qm,

üm Mittwoch de « 28 . Mai 1930 . vormittags 10 Uhr.
aus dem Rathaus in Schömberg versteigert werden.

Die Grundstücke wurden am 14 . Februar 1930 ge-
meinderätlich geschätzt, und zwar Parz . 127 zu 3100 RM.
und Parz . 134 zu 500 RM.

Der Versteigerungsvermerk ist bezüglich der Hälfte des
Ehemanns am 15 . Fanuar 1930 und bezüglich der Hälfteder Ehefrau am 29 . Fanuar 1930 in das Grundbuch ein¬getragen worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt.

Neuenbürg , den 10 . April 1930.
Kommissär : Bezirksnotar Klett.

Mell-KMe» lW .»MWM
r . ME BMMIM , s

Arnbach.
Morgen Sonntag de« 25. Mai

Tanz-llnterhaltW
Sr. Metz MM„Hirsch-.

Ser Radfahrer-Verein Altbarg
macht am Sonntag den 25 . Mai einen

Tanz -Ausflug
in Ns Gifthnnrz. „Men " »ich LnWilnMi,
wozu höfl . einladet

Fakob Dittus.

Weh Verkauf.
Ein großer Transport

erstklassiger, trächtiger«
Kalbinneu. janger Mlker-

We. Milchkiihe, trächtiger Me. sowie
Juagvieh

ist eingetroffen , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund-lichst einladet

Mott , Mk-Haadlaag. Pforzheim,
Erbprinzenstratze 104 , Tel . 2918.
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Vergebung von Bauarbeiten.'
Zu einem Postkraftwagenhallenneubau mit Wohm

Hausanbau der Deutschen Reichspost in Neuenbüro
sind die

Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlaffer-, Zu-
stallations -, Maler - und Tapezier -Arbeiten,
sowie die Autzbodenbelage und Wandbeklei,
düngen und die Lieferung der Holzfußböden

auf Grund der allgemeinen Bestimmungen für die Vergebung
von Bauleistungen Din 1960, aufgestellt vom Reichsver¬
dingungsausschuß, zu vergeben. Ausschreibungsunterlagen
liegen am 26. und 27. Mai im Büro des Unterzeichneten
auf, woselbst Angebote mit der Aufschrift„Postkrastwagenhalle-
neubau Neuenbürg" verschlossen bis spätestens Mittwoch
den 4. Juni 1S3V, vorm. 11 Ahr, einzureichen sind, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet. Der
Eröffnung der Angebote können die Bieter beiwohnen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.

Der Zuschlag wird durch die Oberpostdirektion Stutt¬
gart erteilt.

Neuenbürg , den 24. Mai 1930.
Die örtliche Bauleitung:
Ludwig  Rest . Architekt.

Herrenalb, den 23. Mai 1930.

DanksaKuirx.
Anläßlich des Heimgangs meiner lb. Frau,

unserer treuen Mutter
I- rau LÜ86

sind uns vielfältige Beweise herzlicher Teilnahme
entgegengebrachtworden. Wir danken allen
denen, die ihr während ihrer Krankheit so viel
Liebe erwiesen haben und allen denen, die ihr
das letzte Geleite gaben. Wir danken für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und für
die erhebenden Gesänge des Leichenchors, des
„Liederkranz" Herrenalb und des Gesangvereins
Gaistal.

August Walther.
Max Walther und Ara«.

LuSwig protz,N«uenbürg
Große Auswahl in Dameu-Kleider», Damen- und

Kinder-Slrümpfen.

Vsugvlsnrlo.
Größere gutgehende Firma, nicht Bijouterie, sucht in oder
aber allernächster Nähe Neuenbürgs größeres Baugelände
zu Fabrik-Neubau gegen Kasse zu kaufen. Verkäufer kann
Dauerstellung als prima Posten zugesichert werden. Nur
ernstgemeinte Angebote mit Geländebeschreibungu. Preis
betreffs näherer Rücksprache unterK. R . 1468 an Ala«
Hasenstein L Bögler , Karlsruhe , erbeten.

Stadtpflege Neuenbürg.
Schlagram -BerkM

am nächsten Montag Abend
6 /̂2  Uhr im Rathaus aus Abt.
5 unterer Mühlteich.

Neuenbürg.
Sport -Creme

klouson
zu haben bei

Carl Mahler.
MKrieger Verein

Neuenbürg.
Zur Teilnahme am

Bundestag
in Wildbad

sammelt sich der Verein 11.30
Uhr im Lokal «Bären - .

Birkenseld.
11  Ar breiter

Xle « ,
9 Ar

WisksnkuttLr
zu verpachten.

Dietlinger Str. Sv.
Abfahrt mit Sonderzug

12.20 Uhr vom Hauptbahn¬
hof aus.

Anzug: Sonntag-Anzug,
niederer Hut. Orden und
Ehrenzeichen sind auf der linken,
Bundes- und Festabzeichen
aus der rechten Brustseite zu
tragen, im übrigen verweise
die Kameraden auf die Be¬
stimmungen des Präsidiums
in der Kriegerzeitung Nr. 20.

Der Borstand.

Emig . Giveslieisl
in Neuenbürg.

Sonntag den 25. Mai <8.Rogadl
-/- IO Uhr : Predigt (l . Tim. d,

li —16; Lied Nr . 429) :
Stadtoikar Warth.

l/z2 Uhr : Christenlehre iTöchMU
Stadtvikar Warth.

Himmelfahrtsfest . 29. Mm
'/zw Uhr Predigt(Hebr. 4, 14 bis

16: Lied Nr. 224):
Dekan Dr . Megerlin.

7 Uhr abends Predigt : .
Stadtvikar Warth.

In Waldrennach ist am Htmnw'
fahrtsfest -/M UHr GotlesdreALkr . kb «rksM . i » W

Sensen und Wörbe. Kaü GüttesdW
Obernhausen.

Ein schönes

ZW-

Md.
9 Monate alt. hat zu verkaufen

Wilhelm Neuster»
b. d. Linde.

in Neuenbürg
am Sonntag , den 25. Mai

(Bittsonntag ).
9 Uhr : Predigt und Amt.
anschließend Christenlehre.
2 Uhr : Andacht,
-/»8 Uhr : Matandacht.

Am Donnerstag , den 29 -wla
(Christi Himmelfahrt).

r/2? Uhr: Frühmesse
-/z9 Uhr : Hochamt, . .
abends ' /»8 Uhr : Empfang

H .H. Weihbischoss und US
feierliche Meiandachl

E . HkMM . Aral,q
^ Fungdcutschlandstiefel.

Zwett,

Ter Bei
Nachdem an
das Ratifika
zeichnet wor
gangsevung
die üerüchtic
am vergnüg-
ihre Tätigte
zösische Mi,
dritte Rhein
A. Mai bei
französischen
Nur noch 5
von ihrer !
müssen selbst
gebiet versch
düng anfged
kchrs Mische
zösischen He
nötig seien,
schen Curtir
Einvernehm
gehen aber r
derverhandli
lassen worde
Jahres in S
arg verfehlet
stens übereil
werden solle
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